
Sicherheit zu Hause
Für Babys und Kleinkinder ist die Wohnung ein riesiger Aben-
teuerspielplatz. Ein vorausschauender Blick auf die Details 
verhindert folgenschwere Unfälle in den Wohnräumen.

1 	� Gefahrenquellen frühzeitig erkennen
	� Offene Steckdosen, Treppen oder ungesicherte Möbel 

können schnell zur Gefahr werden. Kinder erkennen 
Risiken häufig noch nicht selbst und handeln spontan 
und unberechenbar.

	� Unser Tipp: Machen Sie den Perspektivwechsel! Be-
geben Sie sich auf alle Viere und krabbeln Sie durch 
Ihre Wohnung, oft werden Gefahren erst auf den zwei-
ten Blick sichtbar. 

2 	� Sturz- und Kletterrisiken reduzieren
	� Große Schränke, Kommoden und insbesondere 

Fernsehregale verleiten Kinder dazu, sie als 
Klettergerüst zu nutzen. 

	� Unser Tipp: Befestigen Sie Möbel und achten Sie 
darauf, gefährliche Aufstiegsmöglichkeiten zu 
minimieren. 

3 	� Kanten und Treppen sichern
	� Schützen Sie spitze Ecken von Couchtischen oder Side-

boards mit einem weichen Kantenschutz. Solange die Kin-
der noch klein sind, verhindern fest montierte Treppen-
schutzgitter am oberen und unteren Ende Stürze.

Sicher aufwachsen: Ihre Checkliste zur 
Unfall-Prävention für Kinder.
Kinder sind geborene Entdecker. Mit grenzenloser Neugier, Begeisterung und Energie erobern sie 
jeden Tag ein Stückchen mehr von ihrer Welt. Dass dabei mal ein Knie aufschürft oder ein Becher 
umkippt, gehört zum Großwerden dazu. Da das Gefahrenbewusstsein von Kindern jedoch erst im 
Laufe der Jahre reift, ist eine vorausschauende Absicherung durch die Familie das wichtigste 
Fundament. Mit dieser Checkliste möchten wir Ihnen praktische und leicht umsetzbare Impulse 
geben, wie Sie die Entdeckungszonen Ihrer Kinder drinnen wie draußen sicher gestalten – für ein 
unbeschwertes Familienleben voller Vertrauen.

Ihr Fels in der Brandung.

Ihr persönlicher Berater schaut sich gerne 
gemeinsam mit Ihnen Ihren Vertrag an und 
prüft, ob Ihr Schutz zu Ihrer aktuellen 
Situation passt. Sprechen Sie uns einfach an.

Versicherung kann kompliziert sein,  
das Leben auch.
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Sicher unterwegs und beim Spielen
Der eigene Garten, Spielstraßen oder Spielplätze sind  
perfekte Orte, um sich auszutoben. Mit ein paar einfachen 
Regeln bleibt die Bewegung an der frischen Luft ein pures 
Vergnügen.

1 	� Schutzkleidung nutzen
	� Beim Fahrradfahren, Inlineskaten oder anderen Aktivi-

täten schützt die richtige Ausrüstung vor Verletzun-
gen.

	� Unser Tipp: Achten Sie auf gutsitzende Helme und al-
tersgerechte Schutzausrüstung, auch bei kurzen Stre-
cken. Durch unseren Helmbonus wird außerdem die 
Invalidität um 25 % erhöht (bis max. 50.000 Euro)*.

	 *Maßgeblich sind die Versicherungsbedingungen.

2 	� Wasserquellen absolut absichern
	� Schon wenige Zentimeter Wasser reichen aus, damit 

Kleinkinder lautlos ertrinken. Sichern Sie Gartenteiche, 
Pools oder sogar gefüllte Regentonnen immer mit 
einem stabilen Gitter, einem Zaun oder einer 
abschließbaren Abdeckung. Lassen Sie Kinder am 
Wasser niemals aus den Augen.

3 	� Schaukeln, Rutschen und Co. 
	� Überprüfen Sie Spielgeräte im Garten im Frühjahr auf 

morsche Holzstellen, rostige Ketten und festen Halt im 
Boden.  
 
�Unser Tipp: Ein kurzer Rütteltest sorgt für schnelle 
Gewissheit vor dem ersten Spielspaß.

Unsichtbare Gefahren: Giftiges und 
Scharfes sicher verwahren
Viele Dinge, die für uns Erwachsene zum Alltag gehören, wir-
ken auf Kinder durch bunte Farben oder interessante Formen 
wie Spielzeug oder Süßigkeiten.

1 	� Chemikalien und Medikamente
	� Putzmittel, bunte Spülmaschinentabs, Waschmittel 

und Medikamente am besten nicht im Unterschrank 
unter der Spüle verstauen. 

	� Unser Tipp: Bewahren Sie diese in oberen Schränken 
oder in fest verschlossenen, kindersicheren Boxen auf.

2 	� Werkzeug und Küchenhelfer
�	� Scharfe Küchenmesser, Scheren sowie Werkzeuge 

sollten nach jedem Gebrauch sofort wieder an ihren 
sicheren Platz zurückgelegt werden. 
 
�Unser Tipp: Schubladen mit gefährlichem Inhalt 
lassen sich einfach mit unsichtbaren Magnet-
schlössern sichern.

3 	� Vorsicht bei Knopfbatterien
�	� Kleine Knopfbatterien (z. B. aus Autoschlüsseln, 

Küchenwaagen oder Grußkarten) können bei 
Verschlucken lebensgefährliche innere Verätzungen 
verursachen. 
 
�Unser Tipp: Bewahren Sie Ersatzbatterien 
unerreichbar auf und prüfen Sie Batteriefächer von 
Spielzeugen auf festen Verschluss.

Diese Checkliste dient der allgemeinen Orientierung und der Unterstützung bei der 
Schadenverhütung. Sie ersetzt keine individuelle Beratung und erhebt keinen Anspruch 
auf Vollständigkeit. Die Inhalte wurden mit der gebotenen Sorgfalt erstellt. Soweit Anga-
ben zu Versicherungsleistungen, Tarifen oder Beispielleistungen enthalten sind, dienen 
diese nur der allgemeinen Information. Maßgeblich für den konkreten Versicherungsum-
fang sind die individuellen Vertragsunterlagen, insbesondere der gewählte Tarif, die Ver-
sicherungsbedingungen, der Versicherungsschein sowie etwaige Nachträge und indivi-
duellen Vereinbarungen.

Kostenlose Schaden-Hotline:
00800 81 82 9000
Wir sind von 8:00 – 18:00 Uhr erreichbar.  
Wir nehmen Ihren Schaden auf und besprechen  
das weitere Vorgehen. 
Unser Tipp: Speichern Sie diese  
Nummer am besten gleich auf Ihrem  
Smartphone ab.

Digitale Schadenmeldung:  
Gerne können Sie Ihren Schaden auch einfach online 
melden auf wuertt.de/schaden-online oder Sie nutzen 
dafür unser Kundenportal.

Gut zu wissen:  
Ihr Schutz für den Ernstfall
Als Familie tut man alles, um den Kindern ein behü-
tetes Umfeld zu bieten. Doch Kinder testen Grenzen 
aus, das ist Teil ihrer Entwicklung. Wenn trotz aller 
Liebe und Vorsicht einmal ein Unfall passiert, ist es 
beruhigend zu wissen, dass man finanziell und orga-
nisatorisch bestens aufgefangen wird.

 ✓ Rooming-in:  
Muss Ihr Kind nach einem Unfall im Krankenhaus 
bleiben, übernehmen wir in der Regel die Kosten 
für die Unterbringung eines Elternteils (Roo-
ming-in), damit Sie in schweren Momenten ganz 
nah bei Ihrem Kind sein können.

 ✓ Reha-Management:   
Nach einem schweren Unfall stehen wir Ihrem 
Kind auch beim Gesundwerden und in der Reha 
zur Seite: Mit professioneller Beratung zur Opti-
mierung des Heilungsprozesses durch einen fach-
kundigen Reha-Berater sowie mit Pflege-, Hilfs-
mittel- und Wohnungsberatung.

 ✓ Zukunftssicherung (Kinder-Unfallrente):  
Sollte ein Unfall die körperliche oder geistige 
Entwicklung dauerhaft beeinträchtigen, sichert 
eine lebenslange Rente, in vereinbarter Höhe, 
die spätere finanzielle Unabhängigkeit Ihres Kin-
des ab.


